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Was waren Ihre Erfahrungen während des Projekts? 
Beziehen Sie sich bei Ihren Antworten auf ausgewählte 
Aufgaben und Arbeitsblätter.

1.	 Welche Ihrer Stärken konnten Sie im Rahmen  
des Projekts einsetzen? Beschreiben Sie konkrete 
Situationen. 
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2. Welche Schwierigkeiten/Herausforderungen entstanden im Arbeitsprozess und wie wurden sie gelöst?
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3. Was hat Sie überrascht? Konnten Sie Stärken einsetzen, die Sie vorher bei sich selbst nicht kannten? 
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4. Was ist Ihnen bei den Mitschülerinnen und den Mitschülern auf-
gefallen? Beschreiben Sie, wer von ihnen Ihrer Meinung nach in 
seiner Funktion so gut war wie erwartet und wer von ihnen gut in 
einer Funktion war, die Sie ihm oder ihr nicht zugetraut hätten.  
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5. Worin unterschied sich die Art der Gruppenzusammensetzung in der ersten und zweiten Unter-
richtseinheit? Welchen Mehrwert hat die zweite Art?

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6. Wie lässt sich diese Art der Gruppenzusammensetzung auf die Thematik „Diversität“ übertragen?
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7. Für die Teamleitung: Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Gruppenzusammensetzung? Für die Team-
mitglieder: Wie zufrieden sind Sie mit dem Arbeitsprozess und was würden Sie beim nächsten Mal 
anders machen?
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	6 Wie lässt sich diese Art der Gruppenzusammensetzung auf die Thematik Diversität übertragen: 
	anders machen: 
	Situationen mit Stärken: 
	Im Arbeitsprozess gelöste Schwierigkeiten: 
	Was hat Sie überrascht?: 
	Funktion, die Sie anderen nicht zugetraut hätten: 
	Funktion, die Sie anderen nicht zugetraut hätten 2: 
	Mehrwert der zweiten Gruppenzusammensetzung: 


